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Der Suizid wird häufig als eine extreme Äußerung von
Depression und Lebensunzufriedenheit betrachtet. Auf Grund
seines drastischen Charakters kann der Suizid gewisser-
maßen als Spitze des Eisbergs gesehen werden, wobei Verän-
derungen der Suizidraten im Zeitverlauf und Unterschiede
zwischen den Ländern als Anhaltspunkt für das Ausmaß des
Problems der depressiven Leiden insgesamt dienen können.

Definition
Die Daten zu den Suizidraten basieren auf amtlichen Statis-
tiken über Todesursachen auf der Grundlage internationaler
Übereinkommen zur Internationalen Statistischen Klassifika-
tion der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme
(ICD). Zur Bereinigung um den Effekt von Abweichungen in
den Altersstrukturen zwischen den Ländern und im Zeitver-
lauf sind diese Suizidraten anhand der OECD-Bevölke-
rungsstruktur von 1980 standardisiert.

Die Suizidraten sind in Todesfällen je 100 000 Einwohner aus-
gedrückt.

Vergleichbarkeit
Trotz der ICD ist die Vergleichbarkeit der Suiziddaten mit
Problemen behaftet. Die Länder wenden bei der statistischen
Erfassung des Suizids als Todesursache unterschiedliche Ver-
fahren an, die sich im Lauf der Zeit u.U. geändert haben. Die
Zahl der Fälle könnte zudem auf Grund einer Stigmatisierung
des Suizids durch die Gesellschaft zu niedrig ausgewiesen
sein. Die soziokulturelle Norm kann von Land zu Land und im
Zeitverlauf unterschiedlich sein. 

Studien, in denen die Verlässlichkeit der Suizidstatistiken
beurteilt wird, lassen vermuten, dass die Fehlerquellen nicht
systematisch sind und sich daher auf die Vergleichbarkeit der
Daten zwischen Ländern, Bevölkerungsgruppen oder im Zeit-
verlauf kaum auswirken.

Die Daten zur Lebenszufriedenheit basieren auf dem Gallup
World Survey. Zur Vergleichbarkeit dieser Daten, vgl. den
Abschnitt „Subjektives Wohlbefinden“. 

Quelle
• Gallup World Poll.
• OECD National Accounts Statistics.
• OECD (2009), Gesundheit auf einen Blick 2009: OECD-Indikatoren, 

OECD, Paris.
• OECD (2009), Gesellschaft auf einen Blick 2009: OECD-

Sozialindikatoren, OECD, Paris.

Weitere Informationen
Analysen
• Sainsbury P. und J.S. Jenkins (1982), “The accuracy of officially 

reported suicide statistics for purposes of epidemiological 
research”, Journal of Epidemiology and Community Health, 36: 
43-48.

Überblick
Insgesamt erhöhten sich die Suizidraten in den 1970er Jahren 
und erreichten zu Beginn der 1980er Jahre einen Höchststand. 
Auf Japan und Irland trifft dieses Muster jedoch nicht zu. 
In Japan sind die Suizidraten heute etwas niedriger als 1960, 
verharren aber seit 1997 auf relativ hohem Niveau (rd. 
20 Suizide je 100 000 Einwohner). Irland weist bis zum 
Jahr 2000 einen kontinuierlichen, starken Anstieg der 
Suizidrate auf, dem seither ein leichter, aber stetiger 
Rückgang folgt.
Die Suizidraten sind für Männer und Frauen gesunken, 
wobei sich der Abstand zwischen den Geschlechtern kaum 
verändert hat. Der Suizid ist nach wie vor ein überwiegend 
männliches Phänomen. Im Durchschnitt kommen auf jeden 
Suizid einer Frau 3 Suizide von Männern. Besonders groß 
ist der Abstand zwischen den Suizidraten von Männern und 
Frauen in Mexiko, Polen und der Slowakischen Republik und 
besonders gering in Korea, den Niederlanden und Norwegen. 
Der Abstand zwischen den Suizidraten von Männern 
und Frauen ist auch bei jüngeren Kohorten geringer.
In den OECD-Ländern lassen die Suizidraten keine 
systematische Relation zum Pro-Kopf-BIP erkennen, 
während zwischen den Suizidraten und der subjektiven 
Lebenszufriedenheit eine geringfügige negative Korrelation 
besteht.

http://www.sourceoecd.org/database/nationalaccounts
http://www.sourceoecd.org/9789264027329
http://www.sourceoecd.org/9789264049383
http://www.sourceoecd.org/9789264049383
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SUIZID

Suizidraten
Je 100 000 Einwohner

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/822601475116

Suizidraten nach Geschlecht
Je 100 000 Einwohner, 2006 oder letztes verfügbares Jahr

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/822648661667

Suizidraten und Pro-Kopf-BIP
US-$ KKP, 2006 oder letztes verfügbares Jahr

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/822652086787

Suizidraten und subjektive 
Lebenszufriedenheit

Suizidraten (2006 oder letztes verfügbares Jahr) und 
Lebenszufriedenheit (2008 oder letztes verfügbares Jahr)

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/822654326584
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